
02. Juni 2025

Merz trifft Trump: Riskantes Meeting im
Schatten des Eklats!

Friedrich Merz trifft am 2. Juni 2025 Donald Trump im
Weißen Haus. Ein geplantes Treffen wird nach Streit

abgebrochen.

Washington, USA - Am Donnerstag wird Friedrich Merz, der
Vorsitzende der CDU, ein heikles Gespräch mit dem US-
Präsidenten Donald Trump führen. Der Besuch im Weißen Haus
birgt Risiken, insbesondere nach dem kürzlichen Treffen
zwischen Trump und dem ukrainischen Präsidenten Wolodymyr
Selenskyj am 28. Februar 2025. Dieses Treffen endete in einem
öffentlichen Streit und sorgt für zusätzliche Vorbehalte unter
den europäischen Politikern. Laut Süddeutsche.de ist Trump
bekannt für seine egozentrischen Ansichten, was die
Unsicherheiten hinsichtlich seines Verhaltens im Vertrauen in
internationale Beziehungen verstärkt.

Während des Eklats mit Selenskyj im Weißen Haus war Trump in

https://www.sueddeutsche.de/meinung/merz-trump-washington-li.3262629


einer hitzigen Auseinandersetzung, in der er dem ukrainischen
Präsidenten vorwarf, einen Dritten Weltkrieg zu riskieren. Das
Treffen, das ursprünglich eine strategische
Rohstoffpartnerschaft besiegeln sollte, kam nur 40 Minuten nach
Beginn zu einem jähen Ende. Trump stellte Selenskyjs
mangelnde Dankbarkeit in Frage und betonte, die Ukraine sollte
für die US-Militärausrüstung dankbar sein. Er drohte sogar, die
Ukraine im Konflikt gegen Russland im Stich zu lassen, sollte
keine Einigung mit Wladimir Putin erzielt werden. Dieser Vorfall
ist nicht nur peinlich für Selenskyj, sondern wirft auch Schatten
auf Merkels bevorstehenden Besuch, da Verbundenheit gefragt
ist. Tagesschau.de berichtet, dass während des Meetings
Vizepräsident JD Vance Trump unterstützte und Selenskyj für
sein Verhalten kritisierte.

Herausforderungen für Merz

Merz hat jedoch den Vorteil, auf Videomaterial von früheren
Besuchen anderer Staats- und Regierungschefs zurückgreifen zu
können. Diese Aufzeichnungen könnten ihn unterstützen, im für
die transatlantischen Beziehungen kritischen Dialog mit Trump
die richtigen Töne zu treffen. Der deutsche Politiker muss sowohl
die geopolitischen Spannungen als auch die
inneramerikanischen Eitelkeiten berücksichtigen.

Das Treffen zwischen Trump und Selenskyj, das friedlich
begann, zeigt, wie schnell ein scheinbar freundlicher Dialog in
eine konfrontative Auseinandersetzung umschlagen kann.
Trump äußerte in einem späteren Kommentar auf Truth Social,
dass Selenskyj zurückkehren könne, wenn er bereit für Frieden
sei. Dies lässt vermuten, dass der amerikanische Präsident
weniger an diplomatischen Lösungen interessiert ist als an der
Beurteilung von Loyalität und Dankbarkeit, was Merz vor große
Herausforderungen stellt.

Die Zukunft der deutsch-amerikanischen Beziehungen hängt in
einem erheblichen Maß von dem Resultat des Treffens zwischen
Merz und Trump ab. In Anbetracht der militärischen Bedeutung

https://www.tagesschau.de/ausland/amerika/trump-selenskyj-104.html


der Vereinigten Staaten für Deutschland bleibt der
amerikanische Präsident ein unverzichtbarer Akteur für die
deutsche Außenpolitik.
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